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Hinweis: der Fall kann gemeinsam gelesen werden mit: 
„Bildungsbiografien und Lerngeschichten – Kontrastierung der erlebten mit der 
erzählten Lebensgeschichte 1“ 
 
„Bildungsbiografien und Lerngeschichten – Kontrastierung der erlebten mit der 
erzählten Lebensgeschichte 2“ 
 

Typisierungen 
 
Beide Mädchen haben biografische Lernprozesse erfahren, reflektiert und bilden 
neue Lern und Verhaltensstrategien aufgrund subjektive Anpassungsleistungen aus. 
Der Vergleich von Rita und Maria lässt für misslungene Übertrittssituationen 
exemplarisch zwei biografische Typisierungen herausarbeiten: 
 

• Maria trifft eine strategische Entscheidung für die ihr besonders schützend er-
scheinende soziale Integration unter Hinnahme des Verlustes der sozialen 
Position, die aus der Schulart bereits zum Zeitpunkt ihres Besuches erwächst. 
 

• Rita sucht nach biografischen Lösungen, indem sie einerseits im Sinne einer 
Konfliktvermeidungsstrategie ihren Ärger in Gleichmut gegenüber der 
Schulwahl verwandeln und sich neu in der zugewiesenen Schulart verankern 
will. Dies gelingt nicht ohne Konfliktverschiebung durch Abgrenzung von den 
„arroganten" Gymnasiasten. Ihr Entschluss bleibt von Skeptizismus und 
Verunsicherung getragen. 
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